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ENTWICKLUNGSSCHNITT - STRUKTURIERTE STRATEGIE

BODENVORBEREITUNG

PFLANZUNG
von Lärchen (Larix decidua) 
Größe: 1,5m

AUSBRINGUNG
der Untersaat

AUSDÜNNEN

TOTHOLZENTFERNUNG
NEUE REGEL 
Aussaat einer Untersaat nach Bestandsausdünnung oder Bestandsauslichtung zur Verstärkung des Lichtungscharakters

PFLANZUNG
von Buche (Fagus sylvatica)
Größe: 1,5m

BODENVORBEREITUNG
(Mulchen der Untersaat)

ANLEGUNG
von Wegen

AUFASTUNG
der Lärchen auf 3m Höhe

AUFASTUNG
der Lärchen auf 8m Höhe

FESTLEGUNG
der Baumindividuen mit Eignung für Produktion von Holz 
mit hoher Wertigkeit

AUFASTUNG
der gewählten Buchen auf 4m Höhe
FÄLLUNG 
um HQWP für optimale Wachstumsbedingungen

AUFASTUNG
der Buche auf 6m Höhe

AUFASTUNG
der Lärchen auf 5m Höhe
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7.2.2 STRUKTURIERTE STRATEGIE

Im Folgenden wird eine vom Autor erdachte Retrospekti-
ve für die Strukturierte Strategie für das Landschaftslabor 
beschrieben. 

GRUNDLAGEN

Der Landschaftsarchitekt / die Landschaftsarchitektin wird 
als Gestalter / Gestalterin und Pfleger / Pflegerin in die-
sem Szenario eingreifen. Dieser / Diese sieht einen Forst 
mit sozialen Funktionen vor. Holzproduktion und Besu-
cherfrequentierung sind innerhalb des Korridors integriert.
 
ENTWICKLUNGSBESCHREIBUNG

Die Initialpflanzung im Jahr 1994 besteht aus einem 
Lärchenraster, Larix decidua, mit zwei Metern Abstand 
zwischen den Baumindividuen. Die Lärchen sollen als 
Ammenbaum agieren und einen schattenspendenden 
Schirm bilden, sodass im Jahr 2000 Buchen, eine Schat-
tenbaumart, als Hauptbaumart gepflanzt werden können. 
Zwischen die Lärchen wird eine Untersaatmischung aus 
Leguminosen und Gräsern ausgebracht. Diese beinhaltet 
sowohl pflegerische als auch gestalterische Vorteile. Zu-
sätzlich verhindert diese Bodenerosion, und die Legumi-
nosen binden Stickstoff im Boden. Des Weiteren wird der 
Aufwuchs unerwünschter Arten unterdrückt. (Rieger-Hof-
mann GmbH) Durch die Blumen in der Mischung wird der 
neu angelegten Fläche ein farblicher Aspekt hinzugefügt.

Es wird festgelegt, dass jegliches anfallende Schnittgut 
von der Fläche entfernt wird.
Nach der Anlegung bilden sich Trampelpfade aus. Beson-
ders in den Blühmonaten der Untersaat sind viele Besu-
cher / Besucherinnen zu beobachten, die die Blüten pflü-
cken. 

Im Jahr 2000 wird pflegerisch eingegriffen und die mitt-
lerweile fünf Meter hohen Lärchen werden auf drei Meter 
Höhe aufgeastet. Dadurch soll ausreichend Platz für das 
Buchenwachstum geschaffen werden. Zusätzlich findet 
eine Bodenbearbeitung statt, bei der die Untersaat ge-
mulcht wird. Auf diese Bedingungen werden die Buchen 
in einem Abstand von 66,6 Zentimeter zueinander zwi-
schen die Reihen der Lärchen gepflanzt. 

2002 findet eine erneute Aufastung der Lärchen statt, 
diesmal auf die Höhe von fünf Metern. 

2005 bewegt sich das Projekt in den Inakzeptanzbereich, 
da keine Besucher / Besucherinnen den Forst besichti-
gen. Deshalb wird durch den Gestaltungspfleger / die Ge-
staltungspflegerin eingegriffen und das Projekt wieder in 
den Entwurfskorridor zurückgesetzt. Dafür werden Wege 
angelegt, sodass Besucher / Besucherinnen durch den 
Forst spazieren können. Des Weiteren wird festgelegt, 
dass immer nach einer Auslichtung in diesen Bereich die 
Ausbringung einer Untersaat stattfindet. Dadurch entsteht 
nach einer Auslichtung durch das aufkeimende und blü-
hende Grün ein kurzzeitiger Lichtungscharakter und führt 
zu gestalterischen Höhepunkten. Folglich findet eine Aus-
saat der Untersaat entlang der Wege statt. 

2010 wird der Bestand aufgelichtet, indem sowohl jede 
zweite Buche als auch jede zweite Lärche gefällt wird. 
Folglich findet nun eine Aussaat einer Untersaat statt.

2013 werden die Lärchen auf acht Meter Höhe aufgeastet.
 
2015 werden Baumindividuen der Buchen, die sich für die 
Produktion von Holz hoher Wertigkeit (Löf et al. 2016) eig-
nen, festgelegt. Diese werden auf vier Meter aufgeastet 
und ringsherum wird ausgelichtet, um optimale Wachs-
tumsbedingungen für das gewählte Individuum zu schaf-
fen. Um diese Bäume findet eine Aussaat der Untersaat 
statt. 

2020 werden die selektierten Individuen erneut aufgeas-
tet, dieses Mal auf sechs Meter Höhe. 
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